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Vegetationseinheiten
Moränenkliff mit Schlehen-Gebüsch und vorgelagertem, salzbeeinflußten Schilfröhricht
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Beschreibung / Besonderheiten
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Artenreichtum (Flora)
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natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

15062

X

Moränenkliff am Ostufer des Deviner See's mit einem Schlehen-Gebüsch und vorgelagertem, salzbeeinflußten Schilfröhricht.
Das Kliff ist ca. 2 bis 15 Meter hoch und läuft im Norden und Süden flach aus. Bewachsen ist die Kliffkante mit einem dichten Gebüsch aus 
deckend Schlehe. Eingestreut stehen vereinzelt ca. 30 Jahre alte Eschen und junge Schwarz-Erlen. Die Krautschicht ist vorallem am Fuß 
des Kliffs artenreich und salzbeeinflußt. Zahlreich steht hier Schilf mit u.a. vereinzelt  Strand-Grasnelke (RL-2, BAV), Wiesen-Flockenblume 
(RL-3), Bodden-Binse (RL-2), Mittel-Wegerich (RL-3), Strand-Wegerich (RL-2) und Strand-Dreizack (RL-2).
Das Material des Kliffs besteht aus wechselfeuchtem Sand mit Lehm, Geröll und Ton. Eine Gefährdung besteht nicht. Im Osten grenzt ein 
intensiver Acker an das Kliff.
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage
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Umgebung
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme
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Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Prunus spinosa

Centaurea cf jacea Phragmites australis

Achillea millefolium Agrostis stolonifera Alnus glutinosa Armeria cf maritima maritima
Crataegus monogyna Festuca rubra Fraxinus excelsior Glaux maritima
Juncus gerardii Padus avium Plantago maritima Plantago cf media
Potentilla reptans Puccinellia distans Sambucus nigra Sonchus arvensis
Triglochin maritimum Tussilago farfara


